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Mit dem Newsletter 06/2016 informieren wir Sie über Neuigkeiten in der Import Message Plat-

form. Sofern nicht anders beschrieben werden die Softwareänderungen mit den Wartungsarbei-

ten in der Nacht zum 22.06.2016 aktiviert. Für die nachfolgend beschriebenen Änderungen 

wurden keine Änderungen an bestehenden Schnittstellen vorgenommen. Informationen zur 

IMP finden Sie im Internet auf den folgenden Seiten: 

 

Informationen und Implementierungshandbücher zur IMP:  http://www.imp-hamburg.de.  

Anwendung IMP-Direct:     http://www.imp-direct.de. 

 

Eine vollständige Übersicht behobener Bugs und kleinerer Verbesserungen entnehmen Sie bitte 

den Release-Notes in IMP-Direct, die Sie dort erreichen können über das Menü “Hilfe / Relea-

se-Notes”. 

 
  

http://www.imp-hamburg.de/
http://www.imp-direct.de/
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Allgemeine Hinweise 

 

 ATLAS-Wartungsarbeiten am 25.06.2016 

Wir möchten noch einmal auf die in der ATLAS-Info 2171/16 angekündigten Umstellungsar-

beiten am 25. Juni 2016 hinweisen, aufgrund derer der Nachrichtenverkehr in den IT-Verfahren 

ATLAS Einfuhr, EAS, Versand und ATLAS Ausfuhr nicht möglich sein wird. 

 

Bitte beachten Sie, dass an diesem Tag ab 8:00 weder über die IMP, noch in ATLAS selbst 

Verwahrerwechsel durchgeführt oder Folgeverfahren eröffnet werden können. Ohne die Status 

„Verwahrung beendet“ (942) oder „SumA erledigt“ (941) werden jedoch keine Container aus-

geliefert. Zur Sicherheit wird auch die IMP in dieser Zeit nicht verfügbar sein. 

 

Sofern möglich, führen Sie etwaige Verwahrerwechsel vor 8:00 Uhr durch bzw. eröffnen Sie 

vor diesem Zeitpunkt das Folgeverfahren (NCTS, freier Verkehr etc.) 

 

Eingehende Nachrichten werden in diesem Zeitraum geparkt und nach Beendigung der War-

tungsarbeiten automatisch verarbeitet. 

 

 

 Umbenennung des Status 977 (Überholung angeordnet) 

Mit der Umstellung der IMP-Schnittstellen auf das ATLAS-Release 8.6 wird der Status 977 

künftig auf Basis einer anderen Nachricht, der CUSSTP, ermittelt. Da diese Nachricht nun be-

reits die Anordnung enthält, wird der Status 977 von „Überholung vorgemerkt“ in „Maßnahme 

angeordnet“ umbenannt. Darüber hinaus werden Reeder und Terminal weitere Details zu der 

angeordneten Maßnahme angezeigt (s. u.) 

 

 

 Aufhebung einer Sperre (Status 931 bzw. 977) 

Bereits zum 16.05. 2016 wurde eine Anforderung umgesetzt, die ebenfalls mit der Einführung 

von ATLAS 8.6 notwendig wurde: Beide Sperren werden nun auch elektronisch aufgehoben. In 

der IMP erhalten Sie hierzu den Status 933, der in der Vergangenheit nur vereinzelt bei manuel-

len Freigaben erzeugt wurde. Auch dieser enthält weitere Details, die dem Reeder und dem 

Terminal angezeigt werden. 

 

 

 IMP-Direct: Freischalten gesperrter Anwender 

Wenn sich ein Anwender in IMP-Direct drei Mal falsch angemeldet hat, wird der User gesperrt.  

 

 
Abbildung 1: Login-Fehler 
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Um ihn wieder zu aktiveren, sind Sie nicht mehr auf die Unterstützung des Servicedesks von 

DAKOSY angewiesen, sondern können sich einfach an einen Kollegen in Ihrem Hause wen-

den, der die admin-Berechtigung innehat. 

 

Dieser gelangt über das Menü „Adminstration / Benutzerliste“ zu der Übersicht der Benutzer: 

. 

 
Abbildung 2: Gesperrter Benutzer 

 
Ein gesperrter Benutzer ist an dem geschlossenen Schloss-Symbol zu erkennen. Um den Be-

nutzer zu entsperren, klickt der IMP-Administrator auf das Schloss und bestätigt anschließend 

den Dialog: 

 
Abbildung 3: Dialog zur Bestätigung der Freigabe 

 

Der Benutzer kann sich nun wieder mit seinem ihm bekannten Kennwort in IMP-Direct anmel-

den. 

 

 

 Kein Auswirkungen von VGM auf die IMP 

Wir möchten den Newsletter nutzen, um darauf hinzuweisen, dass innerhalb der IMP keine 

Daten zum verifizierten Bruttogewicht ausgetauscht bzw. verarbeitet werden. Ausführliche 

Informationen zur Umsetzung der SOLAS-Richtlinien finden Sie auf unserem VGM-Portal.  

Wenn Sie in Ihrer COPRAR-Load, die Sie für die Transshipment-Anmeldung an die IMP sen-

den, zusätzliche Qualifier für Übermittlung des VGM an die Terminals aufgenommen haben, so 

können Sie diese auch in der Schnittstelle für die IMP verwenden, die sie dann überliest und 

nicht verarbeitet. Sie brauchen keine separate Schnittstelle hierfür zu entwickeln. 

 
  

https://www.dakosy.de/loesungen/carrier-services/vgm-portal/
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Hinweise für Reeder und Terminals 

 

 IMP-Anwenderforum für Reeder und Terminals am 05.07.2016 

 

Wir laden Sie herzlich ein zu dem IMP-Anwenderforum für Reeder und Terminals 

am 5. Juli 2016 (10:00 - 12:00 Uhr) bei DAKOSY (Mattentwiete 2, 20457 Hamburg).  

 

Inhaltlich werden die folgenden Themen behandelt:  

- Begrüßung 

- Nicht deklarierte Gefahrgüter – Übermittlung von Manifestdaten an die Wasserschutz-

polizei, die auf dem Forum auch die Anforderungen präsentieren wird. 

- Maßnahmen zur Summarischen Anmeldung und deren Darstellung in der IMP 

- Rückblick auf weitere Neuerungen im ersten Halbjahr 2016  

- Transshipments: Änderungen in ZAPP und Auswirkungen auf Manifestdaten in der 

IMP zum 1. Oktober 2016 

- Fragen und Antworten 

 

Zum Anmelden gehen Sie bitte über unsere Homepage www.dakosy.de oder verwenden den 

folgenden Link: IMP-Anwenderforum für Reeder und Terminals. Wir freuen uns auf Ihren Be-

such! 

 

Bitte beachten Sie, dass das Anwenderforum aufgrund der speziellen Anforderungen und der 

anstehenden Termine bereits im Sommer stattfindet. 

 

Zu einer Veranstaltung, die sich gezielt an Spediteure, Importeure und Deklaranten richtet, la-

den wir in gewohnter Weise im Herbst ein. 

 

 

 Übermittlung und Anzeige von Details zu den Status 977 und 933 

Mit dem Wechsel auf das ATLAS-Release 8.6 übermittelt der Zoll nun weitergehende Informa-

tionen zu einer angeordneten Maßnahme je Position. Reeder und Terminal können sich diese 

Details als E-Mail zustellen lassen: 

 

http://www.dakosy.de/
https://www.dakosy.de/unternehmen/events/events-detailansicht/artikel/zodiak-usermeeting-1000-1200/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=2&cHash=5f049c95af2d193179e88abeff0c7296
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Abbildung 4: Beispiel einer Mail zum Status "Überholung angeordnet" 
 

Die Aufhebung einer Maßnahme mit dem Status 933 wird entsprechend kommuniziert. 

 

In IMP-Direct wurde der Dialog zur Anzeige von ATB-Details erweitert: 

 

 
Abbildung 5:Anzeige von Sperren in IMP-Direct 
 

Um sich Details zur Sperre bzw. der Freigabe anzuzeigen, klicken Sie einfach auf das rote 

Dreieck. 

 

Aus Datenschutzgründen werden die Details zur angeordneten Maßnahme im Bereich der Ver-

fügung oder des IMP-StatusRequests nicht angezeigt. 

 

 

 IMP-Direct: Vervollständigung von Daten für die Einlagerung in das Zolllager 

Ab sofort kann je Terminal konfiguriert werden, ob auf Basis der Packstückanzahl oder des 

Gewichts eingelagert werden soll. Ausnahme: Bei Verpackungsart NE (unverpackt) wird 

… 

Der Status ihrer summarischen Anmeldung (SumA) mit der ATB-Nummer 'ATB150123450620164851' zum Container 

'DAKU1234566' zum B/L '984445888' hat sich geändert. 

  

Status: 

- ATB:              ATB150123450620164851 

- Status:           977 

- Statustext:       Überholung angeordnet 

  

Zeitpunkt: 

- Datum:            2016-06-20 

- Zeit:             11:58:35 

  

Vorgang: 

- Referenz:         1234567/2/1 

- Teilnehmer:       ABC 

  

Position 1: 

- Spezi.Ordnungsbegriff: DAKU1234566/DAKO12345661606080 

- Warenbeschreibung:     car parts 

- Verpackungsart:        PK 

- Packstückanzahl:       00001 

- Rohmasse (in KGM):     1205 

- B/L Nummer aus Import: 984445888 (Zeile: 1) 

- Massnahme 1: 

-- Code:                 0104 

-- Text:                 Die Sendung ist für eine Kontrollmaßnahme (Durchleuchtung) vorgesehen. Ich stimme aus-

drücklich zu, dass die Ware zu Kontrollzwecken zur Containerprüfanlage (CPA), Finkenwerder Str. 4, 21129 Hamburg 

transportiert wird. Jegliche andere Transportmaßnahme ist unzulässig! Ein Verwahrerwechsel ist vorliegend zulässig. 

Für die Durchführung der Terminvereinbarung und Durchleuchtung benötigt die CPA alle Handelsunterlagen und ggf. den 

Antrag auf Verwahrerwechsel (Vordruck HH 0339 - E) im pdf-Format. Mit ihrer Terminanfrage übersenden Sie auch die 

Containernummer, die AT/B-Nummer und Ihren Terminwunsch (Datum / Uhrzeit von .. bis .. ) an xyz@domain.de. 

  

  

Sollten Sie Fragen zu diesem Status haben... 
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grundsätzlich das Gewicht herangezogen. Die Konfiguration findet in Absprache mit den Ter-

minals statt. Für den Carrier, der die nachfolgende abgebildete Maske ausfüllt, hat dies keiner-

lei Auswirkungen. Betroffen ist lediglich die interne Verarbeitung in der IMP und Übergabe an 

das Zolllager. 

 

Ob der außenhandelsstatistische Wert als Pflichteingabe behandelt werden soll, kann ebenfalls 

je Terminal hinterlegt werden (abhängig vom sog. Statistikstatus). 

 

Wenn Sie die Verpackungsart NE (unverpackt) verwenden, muss die Anzahl Packstücke den 

Wert 0 enthalten. Um diese Prüfung während der Eingabe sinnvoll durchführen zu können, 

wurde die Reihenfolge der beiden Felder getauscht: 

 

 
Abbildung 6:Vervollständigung von Daten für die Übertragung ins Zolllager 
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Hinweise für Reeder 

 

 Änderungen in den Prüfungen der IFTMCS (Manifest) 

 Fehler 390: fehlerhafte EXS-MRN: Als Ergebnis der Prüfung des Exportmanifestes 

wurden im Falle einer fehlerhaften EXS-MRN zu einer summarischen Aus-

gangsanmeldung unterschiedliche Fehlercodes zurückgemeldet. Künftig erhalten 

solche MRNs einheitlich den Fehler 390. Detaillierte Hinweise zu der Art des Feh-

lers (Prüfziffer falsch, Struktur ungültig, Prüfziffer falsch etc.) werden nun in einem 

Zusatztext angezeigt. Die Fehlercodes 391-397 entfallen ab sofort. 

 Fehler 381: Das Gewicht einer Warenposition zum SGP-Segment darf nicht größer 

als 99.999.999,999 kg sein. 

 

 
 

Hinweise für Terminals 

 

 Kennzeichnung falsch gemeldeter Containerbewegungen 

In gelegentlichen Fällen kommt es vor, dass Container nicht korrekt gemeldet werden, z. B. mit 

Zahlendrehern, fehlerhaftem Präfix o. ä. Das erneute Senden mit korrigierter Containernummer 

kann dann den jeweiligen Geschäftsprozess  heilen. Es stellt sich jedoch die Frage, wie mit der 

ursprünglichen Meldung zu verfahren ist.  

 

Als Lösung bietet IMP-Direct nun eine Funktion in der Liste der Ladeeinheiten-Bewegungen 

an, die es ermöglicht, Hinweise zu einem Eintrag zu erfassen: 

 

 
Abbildung 7: Hinweise erfassen zu Ladeeinheiten-Bewegungen 
 

Somit bleibt der Vorgang für alle Beteiligten (Zoll, Reeder, Terminal) nachvollziehbar. In der 

Lösch-Liste wird der Container mit einem gelben Dreieck markiert. Mit einem Klick auf das 

Symbol erhalten Sie weitere Informationen: 

Lassen Sie sich alle falsch erfassten Bewegungen 

anzeigen. 

So erkennen Sie bearbeitete Einträge. 

Klicken Sie hier, um neue Hinweise zu 

erfassen. 
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Abbildung 8: Darstellung in der Lösch-Liste 

 

 

 Sonstige Änderungen 

 EDIFACT-Nachricht COPARN: Segment- und Nachrichtenzähler in UNT- bzw. UNZ-

Segment wurden korrigiert. 

 Auf Wunsch können sich auch Terminals den Status 914 (Container zwei Stunden nach 

Löschen nicht in Verwahrung) übermitteln lassen. 
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Hinweise für Spediteure 

 

 Eingabe AUTO-IMP vereinfacht 

Um in der Verfügung die Funktion zur automatischen Bestätigung eines Zoll-Folgeverfahrens 

nutzen zu können, mussten sie bislang den Teilnehmercode kennen, unter dem Ihre Zollanwen-

dung Statusmeldungen empfangen sollte. Die Erfassung wurde nun vereinfacht: Vorausgesetzt, 

dass Sie mit genau einem Teilnehmercode in Ihrer Zollanwendung arbeiten, kann dieser in 

IMP-Direct hinterlegt werden. Es genügt dann, in IMP-Direct die Checkbox für diese Funktion 

zu aktivieren, und die Anwendung übernimmt automatisch den hinterlegten Code. 

 

 
Abbildung 9: AUTO-IMP auslösen in der Verfügung 
 

Wenn Sie von dieser Vereinfachung Gebrauch machen möchten, genügt es ein Ticket bei unse-

rem Servicedesk zu eröffnen mit der Bitte, den von Ihnen genannten Teilnehmercode (z. B. in 

ZODIAK oder andere Zollsysteme) für die AUTO-IMP-Funktion zu hinterlegen. 

 

 

 Excel-Download erweitert 

In der Liste der Verfügungen können Sie sich zu einer erledigten ATB-Nummer über die De-

tailanzeige die Referenz des Folgeverfahrens anzeigen lassen, z. B. ATC-Nummer, MRN. 

Diese Referenz können Sie nun auch dem Excel entnehmen, welches Sie aus der Übersicht 

herunterladen können. 

 

 

 Prüfung der Verfügungsnachricht (ETA) 

Falls die Verfügungsnachricht das optionale Feld ETA (Importhafen) enthält, findet eine Plau-

sibilitätsprüfung statt. Hierzu wurden zwei neue Fehlercodes eingeführt: 

 

 170: Ungültiges Datumsformat 

 171: ETA im ungültigen Bereich. Das ETA darf vom aktuellen Datum nicht mehr als 

100 Tage abweichen 

 

Wird einer dieser Fehlercodes ermittelt, weist die IMP die Nachricht zurück, und es muss eine 

weitere Verfügung mit korrigiertem ETA gesendet werden. 

 

  

mailto:servicedesk@dakosy.de
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 Status 900 (Manifestmatch) mit Schiffsangaben 

In zahlreichen Statusmeldungen sind bereits Informationen zum ankommenden Schiff enthal-

ten. Ab sofort wird nun auch die erfolgreiche Zuordnung einer Verfügung zu einem Manifest 

(„Manifestmacht“) mit den Daten IMO-Nummer, Rufzeichen und Schiffsname versehen. 

 

 

Das XML-Schema zum IMP-Status braucht hierzu nicht angepasst zu werden. 

 

 

   Hamburg, den 20. Juni 2016 

… 

</EventDateTime> 

<TransportMeans> 

<TransportMeansID>9474436</TransportMeansID> 

<TransportMeansName>MICLYN ENTERPRISE</TransportMeansName> 

<CallSign>HPKL</CallSign> 

</TransportMeans> 

</StatusMessageHeaderType> 

… 

file:///C:/Users/Schwanke/Documents/Altova/XMLSpy2014/Examples/tmp0000.xml

